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Ter ZZall von Tünabuxg

-
Die öuhcrk Pvsitioncu drr Russen

dkchbrvchkn.

Wobei mhr als 2000 0 f a n

gene gemacht wurden. -
-

Die Russen auch an and.
n.

Berlin. 23. Sept. Die neue

deutsch? Offnsivbtwzung, bei der ti
sich um die Einnahme der wichtigen

russischen Festung DminSk (Düna
bürg) handelt, macht jetzt gut Fort
schritte. Tie Militärbehörden kündig

ten während des Tages an. daß die

Positionen der Nüssen westlich von der

Stadt durchbrochen und mehr als
200 Mann gefangen genommen wor

den seien. Ter bezügliche offizielle Be

richt lautet wie solgt:

.östlicher Kriezsschauplad: Von

klarem Wetter begünstigt, hat die Ak

tivitat sowohl der Artillerie wie auch

der Aviatiker an der ganzen Front zu

genommen.

.Einem Angriff der Franzosen, der
. wahrscheinlich gegen unsere Positionen

beim Friedhof von Souchez gerichtet

sein sollte, wurde von unserem Artil
leriefeuer gleich am Anfang ein End

gemacht.

Sin feindlicher Aeroplan, der von

uns in Brand geschossen wurde, stürz-

te, in Flammen stehend, nördlich von

St. Menehould ab. Ein anderes Flug
zeug ' wurde südöstlich von VouzierS

nach einem Kampfe in der Luft zum

Landen 'gezwungen. $i Insassen

wurden gefangen genommen.

.Ueber Pont-a-Mouss- on nzagirte

eins unserer Flugzeuge zwei französ"

sche Aviatiker zwischen den deutschen

und den französischen Linien. Ein der

feindlichen wurde heruntergeschossen.

.Oestlichn ZkiegSschauplatz: Ar

meezruppe .des , Feldmarschall von

Hindenburg: .Westlich von Lenne

wada (an der Düna. ungefähr 20 Mei.

len südöstlich von Riga). . ist die

Schlacht, die seit mehreren Tagen im

Gonge ist. noch nicht zu Ende. Wir

machten dort gestern bei unserem

genangriff 150 Gefangene.

.Westlich von Tünaburg gelang ti
unS. die vorgeschobenen Positionen der

Russen zu durchbrechen. 17 Offiziere,

2105 Mann und 4
sielen unS in die Hände. Gegenangriffe

auf die Positionen, die wir südöstlich

von Tünaburg erobert. Wurden abge

schlagen. 2r Widerstand dei FeindeS

in der Gegend zwischen Oschnejana

und östlich von Subodniki. am Garvia

Fluß, ist gebrochen. Unsere Truppen

versolaen den auf dem Rückzug be

kindlichen Feind, der mehr all 1000

Gefangene in unseren Händen zurück

lieft. Am rechten Flügel sinö noch in
der Segend von Novogerodek Kämpfe

im Gange.
.Armeegruppe dei Prinzen-- Leo

pold: .Tie russischen Positionen

westlich vom WolowSka sind von unse

ren Truppen genommen worden. Wei

ter südlich ist die Lage unverändert.

.Armeegruppe des FeldmarschallS

von Mackensen: .Nordöstlich und

östlich von Logischin sind anhaltend

heftig Kämpfe im Ganze.
Auf dem südöstlichen Krieglschau

platz ist die Lage im Ganzen unverän

dert.

Am und am
Styr

Finden heftige. Kämpfe
zwischen

und Russe st:.
Wien. 23. Sept. Ueber London.

Die folgende offuieZe Bekanntma

chung wurde hier am Aben erlassen:

.An der ostgalizr chen Fron, yerr,co

U am Don,ritag verhältniömäfzige

Stille. Et fanden nur Borpoftenge.

fechte statt.

.Am Jkwa Flub und am Gtyr ha

ben während det Tage an mehreren

Punkten sehr hkstige Gefechte stattge.

funden. Südöstlich von Novo Pocza

lew wurden inxi Angrifft der Russen

mit sehr schweren Berlustea für die

Russen abgeschlagen. Feindlich In.
santerie. die während der Nacht in

der Näh der Mündung ve Ejv: über

die Jkwa ging, wurde, sehr schwere

Verluste erleidend, auf das östliche

User zurückgeworfen.

.Unser Truppen, die östlich von

Lutsk standen, sind an da westlich

Ufer des Sthr zurückgezogen worden.

An der Tiroler Grenze habeit, wir
mehere schwach Angriffe der Jtalie
ner in der Gegend von Tonale und

nördlich und östlich von Condino. ab
geschlagen. Die PlateauS von Viel

geruth und Lattgun sind abermals
von der schweren Artillerie des Fein
des in heftiger Weif beschossen wor

den.

.Unsere tapfer Garnison auf dem

Monte Costom. die seit Monaten die

sen Grenz bera. der weit vor unseren

Linien liegt, gegen einen weit über

lehnen Feind vertheidigt hatte, gab

am Donnerstag Morgen dies Positi
on auf, nachdem sie von einem wenig
stens zehnfach stärkeren Feind ange

griffen worden war.

.In der Geaen' der Dolomiten sin
den anhaltend .sehr heftig Artillerie,
gefechle statt. An der Karnthener

Front versuchte ein Abtheilung Al
pini beim Mont Perabla durchzubre
chen, sie wurden aber mit schweren

Aerlusten zurückgeschlagen.

.Im Küstengebiet war die Aktivität
unserer Truppen auf Geschützfeuer be-

schränkt, da? von Erfolg begleitet

war. .

.Heute, nachdem dr italienisch
Krieg vier Monate gedauert, ließ es

der Feind auf keine großen Kämpfe

ankommen. Er griff nur an vereinzel

ten Punkten an. All Angriffe waren

aber vergeblich und unsere Front ist

jetzt stärker als je zuvor.
Auf dem südöstlichen KriezZschau

platz hat fi nichts Wichtiges ereignet.

Der fflieger. Angriff auf
Stuttgart.

Der rechte Flügel des Kö.
nigl. Schlosse stark

beschädigt.
Romankhorn. Tchweiz, 23.

Tept. Wie aus Stuttgart gmldet
wird, wurde da! dortige Königliche

Schloh in Folge des am Mittwoch
Morgen von französischen Aviatikern

unternommenen Angriffs park deschä

dizt. Eine Bombe explodirt in dem

Salon und mehrer Mitglieder der

königlichen Familie befanden sich zur

Zeit in dem Schlob.
Nachdem die französischen Aviatiker

dn Bahnhof und d! Kasrna mit

Bomben belegt hatten, wobei 2 Sol-

daten getödtet und 15 schwer verwun

det wurden, theilte sich das Flieger,
geschwader in zwei Abtheilungen, von

denen ins in der Richtung auf Frie
dilchZhafen slog, wo die Zeppelin

fabrtk 'bombardirt wurde. Ter schwei.

irische Dampfer .Gothard' führ
schnell auf die schweizerische Seite
herüber, ohne seine Passagiere an Bors

zu nehmen.

Das. amerikanische Konsulat in

Stuttgart wurde von einem Stück von

einer Bombe getroffen. EI wurde Nie

mand in dem Konsulat verletzt. Das
Gebäude wurde aber etwas beschädigt.

300 b ulgar! sche Reservisten
verlassen die Schweiz.
Ge n f. 23. Sept. 300 bulgari.

sche Offiziere und Mannschaften wer
den am Freitag in einem Extrazug
von der Schweiz aus nach Sofia ab
reisen. Si fahren übn Oesterreich. .

sfirf? . s -

Sin, 800.000 Mann starkes deutsches Heer soll für die Invasion Serbiens bereit sein. Die Italiener haben

110,000 Mann ausser Insel LemnoS gelandet. Zkt Truppen sind zur Verstärkung der Bri-te- n

und Franzosen auf der S allrpoli Halbinsel bestimmt. In O st alijien finden am Jliva Flufz

. heftige Kämpfe statt. Auf dem italienischen ist die Lage uiwerändert. Nachdem der

Krieg dort schon vier Monat gedauert, haben die Italiener noch gar nichts erreicht. Und die Posi-tione- n

der Oesterreich sind stärker als j. An der westlichen Front finden sehr Ästige Artilleriese-secht- e

statt. Und auch die Kämpf zwischen Aviatikern iverden dor t immer häufiger. iesiger Erfolg

der deutschen Kriegsanleihe.

L o n d o n . 23. Sept. .Das Bal
kanräthsel". wie die Londoner Zeitun-ge- n

die neueste Entwicklung der Dinge
auf dem Balkan bezeichnen, ist noch

nicht gelöst. Ueber die Absichten deS

Köniol Ferdinand und seiner Rathge
ber herrscht selbst in offiziellen Kreisen
in London die größte Ungewißheit. Ci
ist aber bekannt, dafz die Repräsentan
ten der Ententemächte in Sofia sich

immer noch die größte Mühe geben, den

Balkanbund zu rekonstruiren und da
durch zu verhindern, daß Rumänien.
Bulgarien. Griechenland und Serbien
sich wieder gegenseitig bekämpfen. Da
aber der Entschluß der bulgarischen

Regierung gefaßt zu sein scheint, trotz

der Opposition einiger Parteien, ist er

sichtlich, daß diese Diplomaten ganz be

deutende Schwierigkeiten zu Lberwin

den haben.
Die Centralmächte haben bereit? mit

ihren Vorbereitungen für eine Jnoa'
sion Serbiens begonnen, die bestimmt

ist, die Truppen der Verbündeten bis

ans Aegäische Meer zu bringen. Da
aber die Russen sich immer noch in Ost

Galizien und Wolhynien in energischer

Weise gegen die Verbündeten behaup-ten- .

ist man hier der Ansicht, daß die

Balkarnnächte etwaS zögern werden, ehe

sie etwa gegen die Wünsche ihrer gro

ßen Nachbarn und Beschützer thun.- -

Die Russen leisten auch am ncrbli

chn Ende ihrer Linie immer noch ener

gischen Widerstand und sie haben so

weit verhindert, die Düna westlich von

Lennerwaden zu erreichen, wo zum

zweiten Mal eine Schlacht im Gange

ist. und sie machen auch weiter südlich,

westlich von Dminsk (Tünaburg) den

Teutschen jeden Fuß breit Boden strei

tig. den deutschen offiziellen Berichten

zufolge haben sie aber hier die vorge

schobenen Positionen der Russen durch

brocken.' was einen baldigen Rückzug

der Russen auf da! östlich Ufer der

Düna zur Folge haben dürste.

Südöstlich von Wilna ziehen sich seit
die russischen Nachhuten, die da! Ent
kommen der Wilna Armee möglich ge

macht hatten, ebenfalls zurück ,id da-

bei sind den Teutschen viele Gefangene

in die Hand gefallen.

Prinz Leopold von Bayern ist mit

seinen Truppen wieder etwas vorge

rückt, die Armee des Feldmarschalls
von Mackensen wird aber von dem rus

fischen General Avanow aufgehnlten.

An der westlichen Front sind an der

ganzen Linie, heftige Artilleriekämpfe

im Gange und die Truppen sind auch

auf beiden Seiten mit dem Anlegen
von Sappen und mit Bombenwerfen
beschäftigt, während Fliegerkämpse, fast

stündliche rtigniss sind.
,

.

Tie neue deutsche Kriegs
Anleihe.

Tie Subskriptionen dükftea eine Höhe

vo 1'l,UX. Mark

erreiche.'

E, ist eine
im wahrsten Sinne des

Wortes.
Berlin. 23. Sept. Ueber Lon-

don. . Wenn auch die Einzelheiten

über die neue deutsche Kriegsanleihe

noch nicht zur Hand sind, deutet doch

alle? darauf hin. daß die Anleihe ein

großartiger Erfolg ist. Die Nachrick:-te- n

aus einer Anzahl vo Städten, die

soweit vollständige Berichte eingeschickt

haben, ergeben, daß dort die Subskrip'

tionen bedeutend größer waren a'.l

bei der März-Anleih- e und in keinem

einzigen Fall kleiner.

Vergleiche mit der März-Anleih- e

deuten an. daß die größeren Subskrip-tione- n

von 100,000 Mark und aus-wär- ts

um 30 Prozent größer sind als

bei der letzten Anleihe. In einigen Fi'
nanzkreifen ist man der Ansicht, daß

die Subkkriptionm auf die neue An-lei-

die Höhe von 12,000,000.X
Mark erreichen wer.

den, während diejenigen für liie März-Anleih- e

sich auf Z2.140.000.000 belie-se-

Der .Lokalanzeiger" hat heraus-gerechne- t,

daß die Subskriptionen um

ungefähr 30 Prozent größer seien als
im März, und n der Aktienbörse

wird ein noch höherer Prozentsatz an

gegeben. Venaue Zahlen werden nicht

vor Freitag Nachmittag bekannt wer

den, da die Reichsbant die Berichte

von 7000 entze-genneh-

und muß.

In den letzten Stunden, ehe die

geschlossen wur-de-

spielten sich interessante Szenen
vor der Reichsbank ab. wo eine riesige

Menschenmenge versammelt war. In
der langen Linie standen Arbeiterin-nen- .

die ihre Ersparnisse in Höhe von

100 bis 500 Mark in der Hand hiel-te-

währknd alte Kriegsveteranen

Rollen von Banknoten in ihren
Fingern hielten und sich so gut

sie es vermochten, einen Weg durch die

Mtnge bahnten.
" Tie ganze Szene war thatsächlich

eine - großartige' patriotische Demon-stratio-

zum größten Theil seitens

der unteren und Mittelklassen oas

beweist, daß die dritte Kriegsankrihe

im wahrsten Sinne des Wortes ine

Vollsanleih, ist.

lands Handel.

Der nach dem Kriege inaugurirt wer

den soll.

Bildet schon jetzt Gegenstand der Ae

rathung zwischen Italien und

Frankreich.

Berlin. 23. Sept. Auf draht'
losem Wege nach Tuckerton. N. I.
Einzelbeiten über die

wirthschaftliche Konser'n. die

in Cernobbio, Italien, stattgefunden
hat, werden allmählich bekannt." sagt
die Uebersttische

Der Hauptgegenstand der Beraihunz
war ein Boycott gegen den deutschen
Handel, der nach dem Krieg ina'isslirirt
werden soll, indem direkte

von England nach Italien
über Marseille und Genua etablirt
werden sollen, so daß der Znterntio-nal- e

Handel über Deutsä'land nd die

deutschen Eisenbahnen ganz ausgcschal-te- t

werden kann.

.Die Ausführung dieses Planes
würde die Schweiz in ganz en'pfinvli.
cher Weise schädigen, da dies!Z Lano
das zwischen oe.n

Norden und dem'Süden bilde!. Tie
schweizerischen Staatsmänner folgen

den Unterhandlungen mit der röf'.ten

Aufmerksamkeit, um bei Zeiten verhin
dern zu können, daß ein Boykotteii?

Deutschlands die Interessen de:

Schweiz schädigt."

Tas Vorstehende hat offenbar auf
die Konferenz
Bezug, über die am 19. Sepicniser i.:

Pariser Tepeschen berichtet wurde und
die in Carnobbio, bei Como, nn (5o-m-

See. stattgefunden hat. In den

Pariser Depeschen wurde gesagt. tn
der Zweck der Konferenz der sei. eine

bessere Verständigung 'zwischen dem

französischem und dem italienischen

Volk herbeizuführen. Es wurde audi

angedeutet, daß England, Rußland

und Belgien eine spätere Konferenz

beschicken würden.

C h r i st i a n i a. Norwegen, 23.

Sept. Ter schwedische Dampfer

.Forsvik", von 1107 Tonnen, ist am

Sonntag untergegangen. Man' weiß

noch nicht, ob er von einem 'Torpedo

getroffen wurde oder eb er auf eine

Mine aufgelaufen war. Die Besatzung

würd hier am Donnerstag gelandet.

"
!jf

'
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renPunltengeschlage

Maschinengeschütze

JkwaJlnft

Oesterrelchern

HeDige Mmpfe VM bey Besitz von
IllfH (llttl

ie Vorgeschobenen Wosilionpn westlich von

Ieftung von den Deutschen durchbrochen.

Weiter südlich öesindcn sich die Aussen
aus dem Aüchzug, von den

Deutschen verfolgt.

Kriegsschauplatz

Volksanleihe

(53.000.000,0(X))

Subskriptionsftellen
zusammenstellen

Subskriptionslisten

VinBoykott gegenTeutsch

sranzösisch-ita-lienisch- e

NachrichtenAgentur.

?erbin-dungslinie- n

Verbindungsglied

franzLsifch-italienisch- e

Schwedischer Dampserver-senkt- .
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der

800,000 Mann Truppen

Soll Deutschland für die
Invasion von Serbien

bereit haben.
N i s h . Serbien. 23. Sept. Die

beste Information, die hier zu erlan
gen ist, geht dahin, daß Teutschland
800,000 Mann Truppen für einen

Versuch, sich den Turchschmarsch durch
Serbien zu erzwingen, bereit hat. Man
ist hier ziemlich fest davon überzeugt,
daß diese Offensive bald beginnen

wird. Soweit haben nur Artilleriege-fecht- e

über die Grenze ftttqefiinden,
die wahrscheinlich, insoweit die Teuts-

chen in Betracht kommen, haup:sächlich

den Zweck haben, sich über die Tisposi-tio- n

der serbischen Truppen zu orien-tire-

England braucht 2500 Mi-- l

i t ä r ä r z t e.

L o n d o n . 23. Sept. Es bleibt
uns nichts anderes übrig, als uns an
die ,Ver. Staaten u wenden, um die
nöthige Zahl von Aerzten zu erlangen.
wenn dieses Mano sie nicht stellen
kann." schreibt Tir James Barr. der
Vizepräsident der Association von

Aerzten und Oberft-Leutna- im
indem er die Aerzte des

Landes auffordert, sich nach der Front
zu begeben.

.Wir brauchen 2500 Aerzte", schreibt
Sir ames, der hinzufügt: Die Kon-fkripti-

wird eingeführt werden."

Opfer der Unterseeboote.
London. 23. Sept. Tr bri-tisc-

Dampfer .Groningen", von 988
Tonnen, ist von einem Unterseeboot

zerstört worden. Ein Mann der

kam ums Leben und mehrere

andere wurden verwundet. Die Ueber-lebende- n

wurden am Tonnerstag ge

landet.

Der Dampfer Koningen
Emma" untergegangen.
Der holländiscke Dampfer Konin-ge- n

Emma", von 000 Tonnen, der

auf der Fahrt von Bataoia, Java,
nach Amsterdam auf eine Mine au'licf,
ist am Tonnerstag in drr Themse
umgeschlagen und untergezangen. Die
250 Passagiere waren vorher von dem

Dampfer berabgeholt worden, der im

Schlepptau die Themse hinaufgebracht
wurde, als er unterging.

WeitgchcndeAcnderungen

Werden in den höchsten
russischen Militärkom '

m a n d o s vorgenom
men werden.

B e r l i n . 23. Sept. Auf drghi-lose-

Wege nach Saysille, N.
AuS 3t. Petersburg wird über Stock-

holm gemeldet, daß binnen Kurzem le

Aenderungen in den höchsten
Armeekommandos vorgenommen wer-de- n

würden.
Die Ueberseeische Nachrichten-Agen-tu- r

sagt darüber, dceh der Kaiser Niko
laus nur dem Namen nach Oberkom-mande-

der russischen Armee sei und
daß die wirklich Leitung des Krieges
in den Händen des Kriegsministers,
General Polivinow. und des Generals
Kuropatkin liege. Es sollen binnen
Kurzem radikale Reformen eingeführt
werden, darunter eine Reorganisation
der höckften Militärämtcr.

Die Unruhen, die der Vertagung der
Duma folgten, waren sehr heftiger Art.
Im dritten Theil der Fabriken in der
Hauptstadt wurde die Arbeit eingestellt
und es fanden traßendemonstratio-ne- n

in großem Maßstab statt. General
Frolow, der Militärkommandant von

St. Petersburg, erlieh eine Proklama
tion an die Arbeiter, in der er ankün-digt- e,

daß. die Einstellung d Arbeit

l22.
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Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche

Pennsyloanien: Theilweise trübesWer--
ter am Freitag und Samstag.

m
von dem General Rugsky als Hochver
rath angesehen würde und daß. wenn
gleich die Ereignisse des Krieges schon
schwer auf der Nation lasteten, diese
Voltsausbrüche ungerechtfertigt seien.

Tr. Dumba

Sucht bei seiner Regierung
dringend um Abberu

fu n g nach.
L o n d o n , 21. Sept. Eine Fun

kendepesche aus Berlin sagt, daß Dr.
Konstantin Tumba. der österreichisch-ungarisc- he

Botschafter in den Ver.
Staaten, eine Depesche an das k. k.
Auswärtige Amt geschickt habe, in der
er dringend um eine Antwort mit Be
zug auf sein Urlaubsgesuch nachsucht,
damit er seiner Regierung persönlich

Bericht abstatten könne. Dr. Dumba
soll in der Depesche angekündigt haben,

daß er die Absicht habe, sich am 2.
September an Bord des Dampfers
Rotterdam" einzuschiffen, er aber nur

sicheres Geleite von der amerikanischen
Regierung erhalten könne, nachdem er

formell abberufen worden sei.

Eine Armee von 120,000
Mann

Wahrscheinlich Italiener, ist dc

Alliirtcn an den TnrdanrUen zu

Hilf geschickt worden.

Die Truppen wurden aus
der Insel L e m n o s g e

l an d e t.

Berlin. 23. September. Auf

drahtlosem Wege nach Sayvill Wie

die Ueberseeisckx Nachrichtenagentur

erklärt, ist eine neue. 120,000 Mann
stark Armee den Alliirten an den

Dardanellen zu Hilfe geschickt worden.

Dicse Nachricht ist in einer Tepe

sche aus Athen enthalten. Die V

stärkungcn für die britischen und fran
zösischen Truppen sollen in Mudros,
auf der Insel Lemnos. im Aegäischen

Meer gelandet worden sein.

Wenn die obige Information kor

rekt ist. dann ist nzuilthmen, daß
die neue Armee von Italien geschickt

worden ist. Im vorigen Monat gin

gen schon Transport - Dampfer mit
vielen Truppen an Bord und von

Kriegsschiffen begleitet von Bari und
anderen Häfen am adriatifchen Meer
aus mit versiegelten Ordres in See.
Schon damals wurde angedeutet, daß
diese Truppen gegen die Türkei ver
wendet werden würden.

Bulgariens Vorbereitun
gen für den Krieg.

Sofia, Bulgarien. 23. Sept.
Ueber London. Die bularifche Re-

gierung hat angekündigt, daß von jetzt
an keine Pässe für Reisen ins Ausland,
wegen der Ungewißheit der Lag, mehr
ausgestellt werden würden.

Die Militärbehörden haben ange-kündig- t,

daß die Militärpflichtige?,
vom Jahre 181 sich vor dem 20. Ok-tob- er

zur ärztlichen Untersuchung ftel-le- n

müssen.

Tie Regierung hat die Ausfuhr von
allen Lebensmitteln, von Heizmaterial.
Oel, Metallen und Te?tilwaarcen ver

boten.

Eine hiesige Leitung, das Organ des

früheren Premiers Guechoff, der ein
prominentes Mitglied der russen

freundlicln Opposition ist. hat am
Donnerstag einen Appell an die Oppo
sition erlassen, in dem diese aufgefordert!
wird, die Regierung zu unterstützen.
Der Premier Radoslavow glaubt, daß
eine baldige Aussöhnung aller politi
schen Parteien wahrscheinlich ist.

Vorbereitungen gegen
eine Offensiv.

R o t t e r d a m. 23. Sept. Wäh
rend der letzten Wochen sind die Be

festigungswerke der Deutschen in Bel

gn ganz bedeutend verstärkt worden,

und auch die Festungswerke von Lille

sind rekonstruirt und verstärkt worden.

Dies Vorsichtsmaßregeln sind, dem

Vernehmen nach getroffen worden, um

gegen eine mögliche Offensive der Al

liirten vor Eintritt der Regenzeit ge

schützt zu sein.

In Hampton Beach. N H.. sind
73 Gebäude von einer Feuersbrunst
eingeäschert worden. Der Schaden
belauft sich auf fl&fiM- -
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